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14. Hebammenwesen.
Der Provinzialverband besitzt 2 Hebammenlehraustalteu, eine iu Köln und eiue in Elberfeld) dauon

ist die Provinzialhebammeulehranstalt in Köln mit dem 16. Mai 1924 an die Stadt Köln auf die Dauer
vou 15 Iahreu vermietet.

1. Übersicht.

Provinzial-Hebammen-Lehranstalt und Frauenklinik Elbcrfeld.

Am 1. April 1928 waren vorhanden
Im Berichtsjahre kamen hinzu .
Mithin wurden im Berichtsjahre

verpflegt ........
Vou den zur Operation aufgenom¬

menen Personen wurden geheilt
entlassen .........

Vor der Operation iratcn aus, .
Von den Schwangeren wurden ent»

bunden .........
trateu unentbuuoen au« ....
Von den Entbundenen und Kindern

wurdeu entlassen .....
Von den überhaupt Aufgenommenen

starben .........
Summe oes Abgangs:

Demnach verblieben in der Anstalt
über den 31. 3. 1929 hinaus

"> Darunter 133 Kinder, die ohne Mutter in der Anstalt Verpflegt wurden,

Heimat, Neligion und Familienverhiiltnisse.

Von den im Berichtsjahre Verpflegten waren:

Operierte
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Schwan¬
gere

Ent¬
bundene

Kinder Zahl der
Geburten
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Glberfelb

Von den Kind?rn wurden geboren:

Geburten.

lebend ....................
bei der Geburt sterbend ........< '^' ' '
vor der Geburt gestorben einschl. Aborte uud Toyaule

Summe:

Anzahl °/°
1720

13
31

97,51
0,74
1,75

1764
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2. Schülerinnen, Kusbildungslehrgiinge.

Ans-
Schülerinnen geprüft wurden Erhaltene

Veurteilung
KU3 den

Regierungsbezirken
bildungs-
lehrgan.q
begonnen

am
Aufgenommenbezro.beiVeginndesEtatjahre«vorhanden3< aufgenommenzumErgänzung«,lehrgllng

am
»

5. 1. 27 27 __ 19. 6. 28 27 6 13 8 ^ i 14 1 5 2 4
4. 7. 2? 24 1 — 1 17. 12. 28 24 3 11 10 — 2 10 1 5 3 3
4. I. 28 26 2 — — Km Lchluffedes Lerichtjahre« noch nicht beendet 2 3 — 6 7 6
2. 7. 28 18 1 2 — dto. 3 6 — 3 3 4
3. 1. 29 22 3 — — dto. 3 7 — 4 3 ^

in der I. Tischklasse

In der Anstalt Llberfeld fanden 12 Fortbildungslehigünge von 3 Wochen für ausgebildete Heb¬
ammen statt; an ihnen nahmen 333 Hebammen teil. Erstwürtcrinnen wurden wegen Raummangel nicht
ausgebildet.

3. Verpflegung.

Die Zahl der Verpflegungstage betrug................... 89 050
Hiervon entfallen:

a) auf Beamte und Bedienstete in der I. Tischklasfc..........
// // ll. ^ ..........

b) auf Schülerinnen in der II. Tifchklasse
Schülerinnen und Wiederholungsschülerinne» .......

c) auf Schwangere und Wöchnerinnen
I. Aufnahmeklassc ........

II. „ ^ ...,,,, .
III. ,.
Wöchnerinnen-Tisch ........

Summe

Auf Freistellen entfallen entsprechend dem Haushaltsplan 16 215'/- Veipflegungstage.
Die Zahl der Verpflegungstage in der Eäuglingsabteilung betrug 6817.
Hiervon entfallen 3131 Veipflegungstage auf Freistellen.
Die beiden Kapellen für die katholischeund evangelische Konsession sowie das Veamtenwohnhaus

gegenüber der Anstalt sind ini Berichtsjahr fertiggestellt und ihrem Zweckeübergeben. Zur leichteren
und freieren An- und Abfahrt von Fahrzeugen ist die Einfahrt am Haupteingang der Anstalt geändert
worden.

Die für Minderbemittelte eingerichtete Freisprechstunde für Frauen- und Eäuglingsliankheiten
wurde sehr stark in Anspruch genommen. Es fanden 1062 poliklinischeUntersuchungen und 1715 Mütter¬
beratungen statt.

Der Anstaltsdirektor hielt in den einzelnen Kreisen für die Hebammen Vortrüge über das neue
Hebammenlehrbuch ab; diese Gelegenheit wurde zu Besprechungen mit den an den Vortrügen teil¬
nehmenden Kreisärzten über das Hebammenwesen und die Ausbildung und Fortbildung der Hebammen
benutzt.
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